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Edito 
Der Frühling ist die Zeit, in der die Tiere wie-
der auf die Weiden gebracht werden und die 
den Tierhaltern die Arbeit ein wenig erleich-
tert. Leider sind davon nicht alle Tierhalter 
betroffen, da der Nachweis eines Bruzellose 
Seuchenherdes in einer Herde den reibungs-
losen Ablauf des Betriebs beeinträchtigt. 

Nach dem Andrang an Analysen im Win-
ter im Rahmen der offiziellen, obligatoris-
chen Bekämpfung der IBR, der Autopsien 
in Zusammenhang mit dem Auftreten des 
Schmallenberg Virus, hat unser Labor seine 
Möglichkeiten und Fähigkeiten erweitert, 
um Tausende von Bruzellose-Analysen 
durchführen zu können, welche von unse-
ren Behörden dringend angefragt wurden. 
Hoffen wir auf eine rasche Lösung für diese 
grundlegende und notwendige Untersu-
chung, da unser Land seit 2003 den Status 
« offiziell Bruzellose-seuchenfrei » besitzt.

Dieser sanitäre Unfall lädt uns ein, in dieser 
Ausgabe die Regeln der Biosicherheit in Erinne-
rung zu bringen. Diese Regeln muss, sollte jeder 
Tierhatler sowohl in Zeiten des « Friedens », als 
auch in Zeiten von « Krieg » anwenden. In der 
Tat, wenn eine Reaktion ein natürliches Vor-
gehen bei Problemen darstellt, so ist die Präven-
tion eine alltägliche und unermüdliche Aufgabe, 
die leider nicht von allen als solche wahrgenom-
men wird !

Unter diesen Vorsorgemaßnahmen ist die 
Benutzung des Kit Ankauf sicherlich der 
richtige Schritt, wie die ersten Resultate 
nach 8 monatigem Bestehen beweisen: 
zahlreiche positive Fälle von Paratuberku-
lose, Neosporose, BVD und IBR bleiben im 
Sicherheitsnetz hängen. Auf Seite 2 können 
Sie weitere Einzelheiten lesen… aber auch, 
dass noch zu wenig Tierhalter diese Mö-
glichkeit nutzen wollen, trotz der geringen 
Kosten und dem großen gesundheitlichen 
Nutzen! Was gibt es Schlimmeres, als zum 
Beispiel die Einführung eines PI Tieres in 
einen Betrieb, der vorher gesund war… ?

Auch die Schweinebetriebe sind Gegenstand 
der Maßnahmen zur Biosicherheit, bei denen 
die Rinderhhalter sich Anregungen holen 
können, obwohl diese dort einfacher anzuwen-
den sind, da es sich um einen geschlossenen 
Kreislauf handelt. Sie sind, unter anderen Kran-
kheiten, Teil der Bekämpfung der Salmonellose.

Zum Schluß möchten wir Ihre Aufmerksam-
keit auf die nächste Generalversammlung 
lenken, die im Juni stattfinden wird und für 
jeden offen ist. In diesem Jahr bestätigt die 
GV die Wahl von zwei neuen Verwaltern, 
die von den ordentlichen Mitgliedern der 
GV anlässlich der letzten Begleitkommis-
sionen ernannt worden sind. 

Viel Spaß beim Lesen,
Jean Detiffe, Präsident der Arsia
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Vermeiden Sie die Einführung einer ansteckenden Krankheit

Kaufen
Vor jeglicher Unternehmung, sollte man 
sich unbedingt über den Gesundheitssta-
tus des Betriebs des Verkäufers informie-
ren. Bei der Ankunft des Tieres stellt sich 
auch ein Tierarztbesuch ein, der dann den 
Tuberkulin-Test durchführt und den allge-
meinen Zustand des Tieres kontrolliert. 

Damit nicht zum Tier auch zusätzlich 
eine Krankheit ‘angekauft’ wird ( siehe 
den Artikel auf Seite 2 über den Kit 
Ankauf ), muss das Tier in Quarantäne 
gehalten werden, bis die Analysen 
durchgeführt wurden und die Resul-
tate vorliegen. Im aktuellen Kontext 
der Bruzellose bedeutet dies, dass der 
Ankauf von weiblichen Kälbern unbe-
kannten Ursprungs zu vermeiden ist. 
Solche Kälber sind vielleicht infiziert, 
können aber durchaus auf eine Blu-
tuntersuchung beim Ankauf negativ 
reagieren. Daher sollte ein Tier, dass 
auf einem Markt oder in einem un-
bekannten Betrieb war, besser nicht 
zurückgenommen werden.

Andere Eingänge
Für jeden Besucher von auße-

rhalbr, sollten entweder Stiefel und 
Kleidung, die im Betrieb bleiben oder 
Schutzschuhe und -Kleidung zur Ver-
fügung stehen oder eine Wasserstelle, 
um die Stiefel zu reinigen, bevor man 
das vorbereitete Fußbad betritt.
Der richtige Einsatz eines Fuß-
bades... es muss in der Tat unbe-
dingt regelmäßig gereinigt wer-
den nd der desinfizierende Inhalt 
muss im angemessenen Moment, 
laut vorgesehenen Empfehlungen 
ausgewechselt werden. Ansonsten 
ist das Fußbad nutzlos und kann 
zu einer regelrechten Brutstätte 
für Keime werden, die dann eher 
schädlich als vorsorglich ist.
Natürlich muss der Austausch von 
Zugapparaten als Abkalbehilfe, Mists-
treuern, Gülle-Fässern,... zwischen 
Betrieben vermieden werden

Verwaltung der Kadaver
Vor allem muss ein Ort abseits des 
Betriebs vorbereitet werden, wo die 
Kadaver « gelagert » werden können, 
bis dass sie abgeholt werden. Dieser 
Ort muss für andere Tiere unerreichbar 
sein ( zumindest zugedeckt ), einfach zu 

reinigen oder gar zu desinfizieren sein 
und eventuelle Ausflüsse zurückhalten.

Transport von Tierkadavern für 
die Autopsie ? Achtung !! Wenn 
Sie einen Kadaver selbst in unseren 
Autopsie-Saal bringen möchten, 
dann ist die Einhaltung der Hy-
giene-Regeln unerlässlich :

•	 Vermeiden Sie den Umgang mit 
Kadavern und abortierten Föten 
mit bloßen Händen. Vergessen wir 
nicht, dass die Bruzellose, aber auch 
andere Krankheiten auch für den 
Menschen ansteckend sind... Was-
chen und desinfizieren Sie sich die 
Hände nach dieser Handhabung.

•	 Die abortierten Föten müssen 
unbedingt in einem komplett 
luftdichten Beutel parfaite-
verpackt werden.

•	 Bei der Hinterlegung der Kada-
ver bei der Arsia, vermeidet 
er « Lieferant » natürlich jegli-
chen Kontakt mit anderen, be-
reits eingesammelten Kadavern.

•	 Eine Verwaltungsformalität, die 
jedoch zur Gewährleistung einer 
einwandfreien Rückverfolgbarkeit 
und Zuverlässigkeit der Resultate 
unerlässlich ist : die Kadaver müs-
sen korrekt identifiziert sein 
( auch die abortierten Föten ! ).

Wachsamkeit
Beim kleinsten verdächtigen Anzeichen 
( vor allem in Punkto Bruzellose ), Fie-
ber, Fehlgeburt, totgeborenes Kalb, Na-
chgeburt, Unfruchtbarkeit,…, trennen 
Sie das Tier vom Rest der Herde und 
rufen Ihren Tierarzt, der die notwendi-
gen Untersuchungen durchführt.

Die Bruzellose ist wieder da... oder auch nicht, dann müssen unbedingt Sicherheitsmaßnahmen 
eingeführt werden, um Sie, die anderen, Ihre Tiere und die Tiere der anderen zu schützen.

Veröffentli-
chungen
Ihnen steht eine Broschüre über die 
BVD in Form von Fragen und Antworten 
zur Verfügung. 

Sie fügt sich perfekt in die Reihe der 
bestehenden Veröffentlichungen ein: 
Neosporose, IBR, Q-Fieber und Kolos-
trum.

Diese Broschüren erhalten Sie auf An-
frage in allen Empfangsbüros der Arsia, 
per Tel. unter 083/23 05 15 oder E-mail 
arsia@arsia.be

Sie können die 
Broschüren ebenfalls 
auf unserer Website, 
Rubrik «Downloads», 

herunterladen

Wenn Sie unseren Abholdienst in Anspruch nehmen, bitten wir Sie, der Ein-
fachheit halber, beim Telefonanruf, den Ort, an dem sich der Kadaver befin-
det, genau anzugeben ( eine korrekte Adresse, die manchmal nicht mit den 
administrativen Angaben unserer Daten übereinstimmt ). Sprechen Sie auf 
den Anrufbeantworter der Arsia, dann achten Sie bitte darauf, den Nahmen, 
Vornamen und die Herdennummer deutlich anzugeben.
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Z ü c h t e n ,  h e r s t e l l e n ,  v e r a r b e i t e n . . .  d i e  A r s i a  b e g l e i t e t  S i e  !

Der Kit Ankauf : erste Resultate und Kommentare

Die Tabelle 1 zeigt uns die ersten 
Resultate und verweist auf die 
Anzahl beantragter Kits seit der 

Einführung.

Die Beobachtung der Grafik 1 führt 
uns zu einer ersten Feststellung, 
lediglich 7,8 % der Ankäufe wurden 
getestet, mit einem Durchschnitt von 
ungefähr 10% für die letzten Monate 
( mit Ausnahme des Monats Februar ) (Grafik 

1 ). « Könnte besser sein », würden 
wir sagen, besonders, angesichts der 
positiven Resultate, die wir erhalten 
haben. Es stellt sich also heraus, dass 
die vorsorglichen Kontrollen nützlich 
sind! Die Resultate der Analysen 

dieser 4 getesteten Keime bezeu-
gen, dass ein Anteil an Prävalenzen 
(positive Fälle) nachgewiesen werden 
konnte, wie die Tabelle 2 es zeigt.

Die bei den Ankäufen am häufigs-
ten beobachtete Krankheit ist die 
neosporose, für die die Resul-
tate zeigen, dass nicht weniger als 
12% ( anders gesagt 1 von 8 ! ) der 
getesteten Tiere positiv auf diesen 
Parasiten reagiert haben. Betrachten 
wir die Resultate etwas genauer, so 
stellen wir fest, dass 12,9% der An-
käufe in Belgien positiv sind und nur 
6,7% der Importe, was zu der Schluß-
folgerung führt, dass die Neosporose 
in Belgien häufiger vorkommt, als in 
unseren Nachbarländern.

Es ist mehr als angebracht, keine posi-
tive Kuh in den Betrieb einzuführen, 

dies könnte in der Tat der « Start » für 
eine erneut infizierte Nachkommens-
chaft sein, da die Krankheit sich vor 
allem auf vertikalem Weg (Uterus) von 
der Mutter auf den Fötus überträgt. 
Zudem stellt die Neosporose seit dem 
1. Februar einen Wandlungsmangel 
für die weiblichen Tiere dar*.

In Sachen IBR, konnte im Laufe der 
Monate ein Rückgang der positiven 
Fälle beobachtet werden, wie die Grafik 
2 veranschaulicht. Dieser Befund hängt 
wahrscheinlich mit dem Ablaufen der Frist 
und der Pflicht, einen Status zu besitzen, 
zusammen, da mehr und mehr Herden 
bereits zertifiziert sind. Der Ankäufer 
kann in der Tat von nun an Informationen 
einholen, über jedes Tier, das zum Verkauf 
steht ( über unser Portal CERISE ).

In Punkto BVD ( 0,6% Prävalenz ) 
und Paratuberkulose ( 0,9% 
Prävalenz ), konnte keine saisonale 
Tendenz beobachtet werden. Wir 
können Ihnen nur nochmals empfeh-
len, diese Krankheiten während dem 
ganzen Jahr anlässlich der Ankäufe 
testen zu lassen. Bei diesen beiden 
Krankheiten genügt die Einfuhr eines 
einzigen positiven Tieres in einen 
gesunden Betrieb, um die komplette 
Herde anzustecken !

Machen wir die Rechnung für die 
BVD: da ungefähr 1 Rind auf 170 
positiv ist und wenn wir das auf die 
Gesamtanzahl Ankäufe hochrech-
nen, entspricht dies der Einführung 
von 471 positiven Tiere, die eine 
große Bedrohung für die Betriebe 
in der Wallonie darstellen und dies 
innerhalb von nur 8 Monaten.
Eine letzte Zahl: lediglich 13% der Tie-
rhalter haben den Kit Ankauf seit seiner 
Einführung in Anspruch genommen.
Ferner ist zu bemerken, dass nur 
etwas mehr als die Hälfte der Züchter 
während dieses Zeitraumes nur einen 
einzigen Ankauf testen ließen, obwohl 
eine Herde im Durchschnitt auf diese 
8 Monate ungefähr 7 Rinder ankauft. 
Dies führt uns zu der Annahme, dass 
die Züchter ihre angekauften Tiere ni-
cht systematisch testen lassen. Seien 
Sie stets vorsichtig : aussi im Rahmen 
der Mast kann die Einfuhr von Tieren, 
die mit einer dieser Krankheiten infi-
ziert sind, schwere wirtschaftliche Ver-
luste nach sich ziehen !
Abschließend heben wir die große Be-
deutung dieses « Kit Ankauf » hervor, 
zur Verhinderung der Einschleppung 
neuer Krankheiten in eine Herde.
*Wird als Neosporose befallen angesehen: jedes 
weibliche Rind, das positiv auf den erforderlichen 
Test reagiert hat.

Die Formel «Kit Ankauf», welche die ARSIA im Juli 2011 eingeführt hat, findet großen Anklang… 
und dennoch könnten und müssten noch mehr Ankäufe getestet werden !

Tabelle 1: monatliche Aufteilung der 
Anzahl durchgeführter Kits Ankauf

Anzahl durchgeführter Kits

Juli 2011 384

August 2011 472

September 2011 575

Oktober 2011 835

November 2011 1092

Dezember 2011 1274

Januar 2012 897

Februar 2012 638

Gesamt 6167
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Grafik 2: iBr: monatliche entwicklunG der positiven 
fälle (Ge), Getestet mit dem kit ankauf

Tabelle 2: Proportion der positiven 
Resultate für 4 Keime, die bei den 
Ankaufsanalysen beobachtet wurden

Krankheiten % positiv

BVD 0,60 %

Paratuberkulose 0,9 %

Neosporose 12,30 %

IBR gE 5,80 %
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Kaufen sie Keine 
KranKheit !

sie Kaufen  

ein rind ?

informationen und KontaKt
Tel : 083 23 05 18 / www.arsia.be

*nur gültig für den ankäufer, beim 
ausdruck neuer rinderpässe

Für die viehhalter und tierärzte, ein neuer 
« kit analysen beim ankauf»*, nützlich und 
wirtschaftlich.

sparen sie 12€  

mwst. einbegriffen

Tarif der verschiedenen analysen 

unter www.arsia.be

Mit der finanziellen unterstützung des gesundheitsfonds rind

KIT Ankauf ARSIA Preis/o.MwSt.

Wallonischer Züchter 8,50 €

Hennegauer Züchter ( 4000 ersten Tests ) 2,83 €

Preis des «Kit Ankauf» der Arsia 
Eine zusätzliche Ermäßigung für die Rinderhalter der Provinz Hennegau

Die Bedeutung der Ankaufsuntersuchungen bei der 
Vermeidung der Einführung einer Krankheit in den 
Betrieb braucht nicht mehr dokumentiert zu werden, 
zumal die Kosten dieser Maßnahme durchaus ers-
chwinglich sind.

Für die hennegauer Züchter werden sie so-
gar anekdotenhaft...

Dank der Ermäßigung des Gesundheitsfonds für 
jeden wallonischen Beitragszahler der Arsia, beträgt 
der Preis des Kit Ankauf zur Nachsuche der BVD, Neospo-
rose, Paratuberculose und IBR nur 8,50 € o. MwSt.

Für jeden hennegauer Züchter, werden zwei 

Ermäßigungen auf die BVD und Neosporose Analysen 
von je 1,89 € o. MwSt. durch die Provinz Hennegau 
übernommen. Der Kit kostet somit 4,72 € o. MwSt.

Ab dem 1. April, gewährt die « Maison des 
éleveurs du Hainaut » für die ersten 4000 ange-
fragten Kits Ankauf eine Beteiligung in Höhe von 
1,89 € o. MwSt.

Der Preis des Kit Ankauf sinkt somit für die henne-
gauer Züchter von 4,72 € auf 2,83 € o. MwSt. Dies 
kann die Tierhalter nur noch mehr ermutigen, diese 
Maßnahme zu treffen, die für die Gesundheit der 
Betriebe grundlegend ist !
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Grafik 1: entwicklunG der proportion an Getesteten 
ankäufen seit der einführunG des kits
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Neues vom GPS Atmung-Coronavirus

« Punkto Kalb »
•	 Auch wenn die Verletzungen 

logischerweise häufiger bei den 
« Patienten » ( beobachtete Atem-
wegssymptome ) auftreten, so 
konnten sie ebenso häufig bei den 
« Referenz- » Kälbern beobachtet 
werden : 65 % der Kälber ohne 
Atemsymptome wiesen trotzdem 
Verletzungen der Lungen auf

•	 Die Symptome und Verletzungen 
der Atemwege werden von Fie-
ber begleitet: praktisch gesehen, 
rechtfertigt dies den systematis-
chen Griff zum Thermometer, als 
kostengünstigen und frühzeitigen 
Anzeiger, als Warnsignal !

•	 Die Entwicklung von Atemweg-
serkrankungen scheint nicht mit 
den Kontakten von erwachsenen 
Tieren mit anderen Kälbern in 
Verbindung zu stehen, obwohl oft 
behauptet wird, dass diese Kran-

kheiten häufiger auftreten, wenn 
junge und alte Tiere in Kontakt tre-
ten, oder nur junge Tiere unter sich.

« Punkto Keime »
Die Keime, die am häufigsten na-
chgewiesen wurden, sind in untens-
tehendem Schema zusammengefasst.
Unter den 45% der gefundenen 
Bakterien, können Sie nebenstehend 
deren Verteilung nach der Identifizie-
rung in den Lungen einsehen.

Wie Sie feststellen können, befinden sich 
die Bakterien E.coli und salmonella nicht 
ausschließlich im Darm des Rindes...

Um eine Diagnose zu verfeinern, ist 
es ratsam, verschiedene Techniken 
zu kombinieren: Nachsuche der Bak-
terien und Nachsuche des Virus. Die 
« Vereinigungen von Übeltätern » 
treten in der Tat häufig auf : 

•	 in 30 bis 40% der Fälle ist mehr 
als ein Keim beteiligt

•	 in 20 bis 30% der Fälle findet 
man sowohl Bakterien, als auch 
Viren.

Die Lunge ist ein Organ, dessen 
Analyse sehr interessant ist. Selbst 
wenn keine offensichtlichen Atem-
wegssymptome beobachtet werden, 
können Verletzungen der Lunge beo-
bachtet werden, die zum Nachweis 
der Krankheitserreger führen können, 
die für den Tod des Tieres mit ve-
rantwortlich sind ( Blutvergiftung, ... ). 
Dieser Punkt spricht ebenfalls FÜR die 
Durchführung einer Autopsie !!!

Tiergesundheit
Zielsetzungen
Das Projekt GPS - Verwaltung Vorsorge Gesundheit - Atmung Coronavirus 
dauerte das ganze Jahr 2011 und zielte darauf ab, die nachweisbaren Keime in 
den Lungen der Kälber im Alter von 1 bis 6 Monaten zu untersuchen, in Form 
einer Studie « case-control ». Die Kälber « case = Fall, Patient » wiesen vor dem 
Tod Atmungssymptome auf, die « Kontrollen = Referenztiere » nicht.

Das zweite Ziel unseres Teams bestand darin, die Diagnose dieser oft komplexen 
Infektionen zu verbessern, dank neuer Hilfsmittel.

Prinzip des Projekts
Nach der Autopsie der Kadaver der Kälber wurden Bakterien und andere In-
fektionserreger in den Lungen und den Organen identifiziert, die Verletzungen 
aufwiesen, hierunter fand man die Bakterien Histophilus somni und Myco-
plasma bovis und die Viren RSV, PI3 und BVD. Das Coronavirus wurde auch in 
den Lungen nachgesucht, diese Art Virus ist bei anderen Arten bekannt für das 
Verursachen von Atemstörungen, wie SARS ( Schweres Akutes Atemwegssyn-
drom ) beim Menschen und die infektiöse Bronchitis beim Geflügel.

Resultate der ersten 113 analysierten Lungen Bakterien, die in den Lun-
gen gefunden wurden

Anzahl 
Fälle

E. coli 34

Arcanobacterium 18

Salmonella Dublin 9

Pasteurella 6

Mannheimia 5

Streptocoques 4

Nachdem die Tiere wieder auf der Weide sind, steht die Reinigung der Ställe an, 
auch eine Maßnahme der Biosicherheit. 
Die ARSIA stellt Ihnen einen Dienst für den Kalkanstrich und die Desinfizierung, 
zur Verfügung, der allen Haltern der verschiedenen Tierarten zugänglich ist ( Rinder, 
Schafe, Ziegen, Pferde,... ). 

Wenn Sie diesen Dienst in Anspruch nehmen möchten, dann füllen Sie das 
untenstehende Einschreibeformular aus und geben es in Ihrer Sanitel Zweigstelle ab oder 
senden es vor dem 15/05/2012 an eine der angegebenen Adressen ( per Post oder Fax ).

Zusätzliche Informationen unter :  
Allée des Artisans, 2 à 5590 Ciney - Tel : 083/ 23 05 15 - Fax : 083/ 23 05 16

Reinigung der Ställe

Für eine bessere 
Diagnose 

EINSCHREIBUNG REINIGUNG – SAISON 2012

BEDINGUNGEN
A. Zeitraum = von Juni bis September ( Besuchsmitteilung des 
Unternehmers )
B. Die Reinigung kostet 0,27 € pro m² MwSt. einbegr. (berechnete 
Mindestoberfläche = 125 m² )
C. Haben Sie sich eingeschrieben und verweigern die Reinigung (bei 
Erhalt der Besuchsmitteilung des Unternehmers oder dessen Besuch ), 
dann wird Ihnen ein Unkostenbeitrag von 6,05 € MwSt. einbegr. in 
Rechnung gestellt.

A. RECHNUNGSANGABEN

ARSIA Kundennr  ....................................................................................
( diese befindet sich auf den Rechnungen )

Name(n) ..........................................Vorname  ........................................
Strasse  ...........................................Nr.  ..................................................
Briefkasten ......................................  
PLZ .................................................Ort ..................................................
Gemeinde .......................................

Tel. : ................................................ Fax.:  ...............................................

MwSt.: BE |_|_|_| . |_|_|_| . |_|_|_|

Bankkonto : |_|_|_| - |_|_|_|_|_|_|_| - |_|_|

B. ANGABEN DES ODER DER ZU REINIGENDEN GEBÄUDE(S) 
( falls die Adresse eine andere als die Rechnungsadresse ist )

Name ..............................................Vorname .........................................
Strasse ............................................Nr. ...................................................
Briefkasten ......................................
PLZ .................................................Ort ..................................................
Gemeinde .......................................

Zu reinigende Oberfläche: :  ...................................................... .m2

Ich bestätige hiermit, dass die Angaben auf diesem 
Dokument der Richtigkeit entsprechen.

Datum : ...........................................

Unterschrift

Kleben Sie das Strichkode-Etikett  
Ihrer Herde "

Bakterien RSV
Histo

philus

somni
Coronavirus

Mycoplasma 

bovis
PI3 BVD

50%

40%

Präsenz
30%

20%

10%

0%

45,1%

19,9% 19,5% 18,1%
12,8% 10,6% 7,5%

nachweis von keimen in den lunGen



Das Schweinefleisch ist in Belgien 
für einen Großteil der lebens-
mittelbedingten Infektionen 

des Menschen ( 73%) mit Salmonella 
verantwortlich. Der aktuelle Bekäm-
pfungsplan dieser Bakterie läuft seit 
dem Jahr 2007 und wurde vom Wis-
senschaftlichen Ausschuss der FASNK 
ausgewertet, um Empfehlungen 
vorzuschlagen, die die Ansteckung der 
Produktionskette des Schweinefleischs 
verringern soll und daher auch die An-
zahl der Salmonellosen beim Menschen. 

Der momentane Aktionsplan gegen Sal-
monella betrifft lediglich den Mastsektor 
der Primärproduktion. 

Er beruht ausschließlich auf wiederhol-
ten Blutproben, die der Betriebstierarzt 
im Rahmen der Überwachung der Au-
jeszky Krankheit entnimmt. 

Allgemein gesehen ist die Anzahl posi-
tiver Betriebe im Jahr 2010 deutlich 
zurückgegangen. Der Wissenschaftliche 
Ausschuss zweifelt jedoch daran, dass 
die positive Entwicklung die wirkliche 
Lage vor Ort widerspiegelt. 

Tatsächlich liefert der Aktionsplan Sal-
monella unzureichende oder gar falsche 
Informationen bezüglich des effektiven 
Status eines einzelnen Betriebs. 

Bedeutung einer glo-
balen Annäherung 
an die Kette 

Der Wissenschaftliche 
Ausschuss ist der Mei-
nung, dass der Fokus 
nicht ausschließlich auf 

die Primärproduk-
tion gerichtet wer-

den sollte, sondern 
eher die gesamte Kette 

( von der Tiernahrung bis zum frischen 
Schweinefleisch, das für den Verzehr 
bereit ist) berücksichtigt werden sollte.

Er schlägt vor, die Serologie (Nach-
suche der Antikörper) nicht mehr für 
das Monitoring der Mastschweine zu 
benutzen, sondern das Monitoring im 
Schlachthof auf Ebene der Population 
durchzuführen, und mithilfe der Bak-
teriologie. Letztere erkennt die Bakte-
rie, kann die Art der Salmonellen iden-
tifizieren und die Resistenz gegenüber 
Antibiotika auswerten.

Gleichzeitig sind folgende Maßnah-
men sehr empfehlenswert: die Einfuhr 
von Salmonella in die Produktions-
kette vermeiden, durch den Ankauf 
von nicht befallenem Produktionsma-
terial und Lebensmitteln; die Impfung 
der Sauen erlauben und anwenden 
(so schnell wie möglich ) in Kombi-
nation mit einer bakteriologischen 
Überwachung, die Biosicherheit erst 
in den Zuchtbetrieben stärken, dann 
in den Produktionsbetrieben.

Ferner wurde bewiesen, dass der beste 
und schnellste Weg das Risiko einer 

Salmonellen Ansteckung der Verbrau-
cher zu senken darin besteht, die Hy-
giene-Maßnahmen in den Schlachthö-
fen und Fleischverarbeitungszentren 
zu optimieren oder zu verbessern, 
wozu ebenfalls der Wissenschaftliche 
Ausschuss ermutigt.

Z ü c h t e n ,  h e r s t e l l e n ,  v e r a r b e i t e n . . .  d i e  A r s i a  b e g l e i t e t  S i e  !
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Aktionsplan Salmonella beim Schwein
Gutachten des Wissenschaftlichen Ausschusses der Fasnk

Die «Eingangsschleuse»  
( externe Biosicherheit )

Es handelt sich hier um einen Raum, der 
das Risiko einer « mechanischen » Über-
tragung der Keime durch den Menschen 
verringern soll. Er befindet sich in der Nähe 
des Zauns, der das Umfeld des Betriebs 
abgrenzt. Er besteht aus zwei Zonen :
•	 ein externer Raum, der mit dem 

Außenbereich in Kontakt ist,
•	 ein interner Raum, der den Zugang 

zum Schweinestall bietet. 
Er ist mindestens mit einer niederen Tren-
nwand ausgestattet, die zwischen beiden 
Bereichen steht, einem Waschbecken, Seife 
und Desinfizierungsmittel, sowie sauberen, 
dem Betrieb eigenen Kleidern, Hauben 
( Mützen ) und Stiefeln. 
Beim Betreten dieses Raumes, 
muss man :
•	 die Kleider und die Schuhe ausziehen,
•	 die Hände waschen und desinfizieren,
•	 die Trennwand übersteigen,
•	 die Kleider und Stiefel ( sauber und 

desinfiziert ) des Betriebs anziehen,
•	 sich in das Eingangsregister ein-

tragen ( für Besucher )
Bei der Rückkehr in diese «Schleuse» 
( aus dem Schweinestall kommend ) :

•	 die Stiefel reinigen und desinfizieren,
•	 die schmutzigen Kleider in den 

Wäschekorb legen,
•	 die Abtrennung überschreiten,
•	 die Hände waschen, die eigenen Klei-

der und Schuhe wieder anziehen.
In manchen Betrieben, mit hohem sanitä-
ren Status kann das Duschen verlangt wer-
den. Die Dusche befindet sich auf Höhe der 
Abtrennung der beiden Zonen. Sie besitzt 
den Vorteil, dass Besucher, die nicht unbe-
dingt den Betrieb betreten müssen, entmu-
tigt werden, auch angesichts des obligato-
rischen Kleiderwechsels.

Das Waschen und  
Desinfizieren der Hände
Dieses Vorgehen ist einfach und besonders 
wirksam, möchte man die Übertragung 
verschiedener Keime ( unter anderem die Sal-

monellen ) in einem Betrieb vermeiden. Diese 
Maßnahme muss beim Eingang jedes Sek-
tors des Betriebs wiederholt werden.
Vorgehensweise :
•	 Die Hände und Fingernägel werden mit 

einer Bürste und Seife auf Basis von 
PVP-Jod oder Chlorhexidin gewaschen,

•	 Desinfizierung mit einer 70% Alko-
hol-Lösung,

•	 Trocknen der Hände ( keine Handtücher 

benutzen ! ).
P. Thilmant, DMV

pierre.thilmant@provincedeliege.be
Tel : 04 / 387 48 38

Erhöhen wir die Rentabilität unserer Schweinebetriebe 
 durch eine bessere Biosicherheit ! ( 6. Teil )

Diese Rubriken zur « Biosicherheit » sind auf der Website der « ARSIA » und des « CPL-Tier » verfügbar. Dort befinden sich zusätzliche und ausführlichere Informationen

Avec le soutien de 

Kleidung und Stiefel des Betriebs

Weitere Information 
zu dieser Bewertung 

finden auf unserer Web-
site, wo der Bericht in 
seiner Gesamtheit zur 

Verfügung steht.

Eingangsschleuse

Außenbe-
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Schweinestall
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Schleuse

Trennwand,  
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